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Dachschäden und
Herbstρmantik
Wer sich wundert, dass ihm im Erweiterungsbau Numeρ Zwei
auf der Hörn derzeit das Laub der Bäume entgegen kommt,
dem sei gesagt: Die Dachdecker sind da! Der aufmerksame Le-
ser, der sich jetzt, in Kaltschweiß gebadet, denkt, dass Dach-
decker im Allgemeinen dazu da sind Häuser gegen Regenfall,
umherfliegende Geier sowie Laub zu schützen, der sei beru-
higt. Dem ist normalerweise auch so.
Dennoch klafft ein ungeschütztes Loχn der Decke des Erwei-
terungsbaus. Durch dieses wird das Innere des Baus aktuell
in eine äußerst ρmantische Herbstlandschaft verwandelt. Die
Gebäudeinstandhaltungsbeauftragtena haben sogar dafür ge-
sorgt, dass die zeitweilig wunderschönen Wasserfälle von der
Decke herab in farblich ansprechende und täglich wechselnde
Eimer plätschern.
Leider(?) wird dieses moderne Kunstwerk vermutlich je-
doch nicht von Dauer sein. Denn auch die derzeit noch
verirrten Dachdecker werden bald wieder in ihre gewohn-
ten Verhaltensmuster zurückfallen und sich um das Dach
des Erweiterungsbaus in konstruktiverer Weise kümmern.

RegenhasserGeier Niklas

a der politisch korrekte Begriff für Hausmeisterb

b neudeutsch: facility manager

Die Physiker machen es vor
Da schaut der Geier mal kurz aus dem Nest und fällt vor
Schreck fast raus ... wo sind die Leute mit den kleinen Schau-
feln geblieben? Etwa ins Loch gefallen? Auf jeden Fall sind
sie weg! Dafür standen zuletzt sogar drei Baumasχnen am Su-
perLa.
Dabei bräuchte man sich nur ein Beisπel an den PhysikerInnen
nehmen. Vor φrb Wochen stand der Bagger erstmalig an vor-
bestimmtem Ort ... und nun stehen die Schalungsbrη dank des
Windes quer in der Luft. Da geht es dennoch vorran! Hoffen
wir, das es dabei bleibt. BauhelmGeier Olli

a Super Loch
b in Worten: Φr

Even a never ending story might
end...
Vor ϕlen Jahrena beschloss die VVc einstimmig, dass der FS-
Raum im Physikzentrum (28B102) mit einer Tafel oder einem
Whiteboard ausgestattet werden möge. An und für sich keine
gρße Sached: Tafel kaufen, Löcher in die Wand bohren, Haken
reinschrauben ... und zack! Da hängt sie.
Schritt einse war schnell erledigtf. Es wurde eine grünηfel in
passendem Maßstabg angeschafft und zunächsτ f einen Tisch ge-
stellt. Doch schon beginnt der Ωh. Die Wand wehrte sich gegen
Löcher. Okey; nicht die Wand, sondern der Hausmeister. Dieser
Widerstand wurde gefördert durch die Entfernung der Winkel;
man munkelt, daß ein uns bekannter Druide nicht ganz unβiligt
gewesen sein soll.
Aber auch dieses Hindernis wurde beseitigt und die Tafel harr-
te wider ihrer Erhängung. Doch nichts geschah! Auch nicht,
als Herr Leichting sich bereit erklärte, den Widerstand der
Wand endgültig zu brechen. Erst unser Retter, Pρfessor Bρnze,
ermöglichte es uns Studierenden, verνnftig in dem Raum an
einer Tafel zu arbeiten. Dafür sagen alle PhysikerInnen artig:

”Dankeee!!!“ TafelGeier Olli

a nicht 50 vor Christusb

b sondern im Fruehling des Jahres 2003 a.d.
c Vollversammlung der Fachschaft Deines Vertrauens
d sollte man meinen
e Tafel kaufen
f Grandios, oder?
g ich habe keine Ahnung, warum

”
Maßstab“ - habe den Artikel leider

nicht geschrieben
h *heul*

Alles Neu im November
Nachdem die Fachschaft ja jetzt die tolle, neue, aktuelle Home-
page hat, hat es auch beim Geier was Neues gegeben. Der Gei-
er hat jetzt ein Kollektiv! Das macht die Orga und wird auf der
Vollversammlung gewählt. In nächster Zeit wird sich das Kol-
lektiv auf der Homepage vorstellena. Natürlich wird dann auch
die Geier-Nestseite neu eingerichtet. kollektivGeier jens

a In Farbe und Bunt !
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Termine
• 29.11, Mi, 16-1800 Uhr, Physikervollversammlung, Aula 1
• 1.12, Fr, ab 900 Uhr, Tag der Informatik, Informatikzen-

trum
q 18.12, Mo, ab 1900 Uhr, Printentest, Fachschaft
q Jahr 2006, Jahr der Informatik
∞ Jeden Mo, 1900 Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung
∞ Mo bis Do, 12-1400 Uhr, Fachschaft: Fachschafts-Sprech-

stunde
∞ Di 22:00, überall: 22:00 Schrei
∞ Mo-Fr 8:00-19:00, Informatik-Zentrum, Lernen auf der

Wiese

Geld
Hallo, liebe Leser!
Die Fachschaft redet gerade konstruktiv mit den Pρfessoren,
was denn nun mit eurem Geld —äh nicht mehr euer Geld, son-
dern als Studienbeitrag entrichtetem Geld— an der Hochschule
verbessert werden kann.
Der Fachbereich 1, das sind die Chemis und wira hauptsächlich,
und sonst noch die Bios, bekommt insgesamt rund ein VIER-
TEL der Studienbeiträge, die an dieser Elitehochschuleb anfal-
len. In Zahlen sind das etwas mehr als 1000k Euρ für die Ma-
thematik im nächsten Jahr, 990k Euρ für die Informatik und
670k Euρ für die Physik. Das sind 75% von eurem Geld. 23%
wurden schon in den Ausgleichsfond abgezweigt. Der Fond ist
dafür da, daß die NRW-Bank, die ja bekanntlich Darlehen an
die Studenten zu günstigsten Konditionenc vergibt, bei Ausfall
entschädigt wird. Das Geld ist weg, ϕlen Dank, Land NRW.
Nun aber zum Rest: Ein Drittel vom Rest, was noch übrig ist,
muß für Personalmittel aufgewendet werden. Das heißt Hiwis,
Personal für verlängerte Bib-Öffnungszeiten und sonstige not-
wendige Stellen. Nebenbei sollte man die Regelung im Geset-
zestext im Auge behalten, wonach im Ph-Bachelor das Betreu-
ungsverhältnis 20:1 nicht überschritten werden darf. Freut euch!
Demnächst wird es für qualifizierte Leute Hiwi-Jobs regnen.
Bleiben noch zwei Drittel: Die werden fachgruppen-intern auf
Antrag vergeben. Da sind solche Sachen dabei wie Praktika mit
neuen Experimenten ausstatten oder CIP-Pools erweitern.
Am 29.11. ϕndet um 16 Uhr in der Aula 1 eine Diskussionsrun-
de mit Pρfessoren und Studenten statt, wo Ideen und Anregun-
gen noch eingebracht werden können. In der Zeit finden keine
Physikveranstaltungen statt, kommt also ruhig vorbei, ihr ver-
passt keine Vorlesungen oder Übungen. Es geht hier immerhin
um Dein Geld! FinanzGeier Nobu

a Fachschaft Mathematik, Physik, Informatik
b nein, falsch, wir sind ja gar nicht Elite!!!
c maximaler, nominaler Zinssatz von 5,9%

Jenseits des täglichen Wahn-
sinns
Es passiert alle Jahre wieder und es sieht so einfach aus. Nimm
dir ein paar hinreichend verrückte Erstis der Fachschaft I/1
und verschlεgitundinala zur Landstraße in Richtung Arsch der
Weltb. Dort dürfen sie dann weit entfernt von unser aller Lieb-
linxunic mal so richtig die Sau rauslassend.
Im Klartext sieht das Ganze dann so aus, dass man sich ken-
nenlernt, hinter irgendwelchen monumentalen Brettsπlen ver-
schwindet, 23 Runden am Stück gegen Set-Königin Lisa ver-
liert, einen schlechten amerikanischen Horrorϕlm plant oder ei-
nem unglaublichen Schauπel in Sachen Glühweinvernichtung
beiwohnt.
Neben gelegentlicher Stimmungshebung durch Niveausenkung,
wurde auch der Völkerverständigung Rechung getragen; durch
eine traditionelle Düsseldorfer Altbierwanderung.
Neben der permanent aµsanten Unterhaltung, gab es auch
die Möglichkeit sich in der Küche zu versuchen. Leider wur-
de wedeρptimal eingekauft, noch waren die Experimentierfreu-
digen in der Kunst des 30 Leute Verköstigens bewandert. So
gab es eine linear interpolierte Lauchcremesuppee und einen
Schwammf. Schade eigentlich, denn im Normαll kochen wir
doch besser als die Aachener Mensen.
Trotz kleinerer Pannen war das Ganze ein also ein Riesenspaß.

MitgewanderterGeier Stephan

a Den grieχschen Buchstaben muß man sich auf der Zunge zergehen las-
sen!
b Schmidt hinter Strauch
c und von der Zivilisation
d Zitat der Vermieterin
e Machen wir da Butter draus?
f auf Kohlenhydratbasis

Mahlzeit.
Wer es noch nicht bemerkt hat: der Geier hat nun ein Comic.
Mit Bildern. Und ein bisschen Text. Und Witz (o.Ä.).
Am besten macht der Leser sich jetzt ein Bild davon, wir war-
ten.

•
•
•

Und?
Anregungen und Kritik geht bitte an /dev/null.
Achja, wir sind übrigens käuflich: wenn ein Comic über ein
bestimmtes Thema gewünscht ist, uns reicht ein Blankocheque.

Geier2 Nano && Felix
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